
Samstag, 7. November 2015
9.00 – 16.00 Uhr

im Berufsbildungszentrum bbz
Bremgarterstrasse 17

5610 Wohlen

5. Elternbildungstag
Freiamt

«Elbiläum» mit  Andrew Bond



Mütter und Väter werden heute mit hohen gesell­
schaftlichen Erwartungen konfrontiert. Aus diesem 
Druck heraus entsteht unweigerlich das Gefühl, das 
Bestmögliche für die Kinder tun zu wollen und dabei 
perfekte Eltern zu bleiben. Weshalb waren Erziehung  
und Förderung noch nie so schwierig wie heute?  
Der 5. Elternbildungstag Freiamt durchleuchtet 
verschiedene Aspekte des Elternseins. Melden Sie  
sich für 2 Kurse Ihrer Wahl an und holen Sie sich 
Anregungen für Ihre wertvolle Erziehungsarbeit.

Das OK heisst Sie herzlich willkommen!

PROGRAMM
08.15	� Türöffnung, Einschreiben 

Cafeteria und Bibliothek geöffnet

09.00	 Begrüssung durch OK

09.30	 Start der 9 Kurse

11.30	 Mittagspause / Cafeteria geöffnet
	� Infostände Referenten, Freiämter  

Bibliotheken und Ludothek Wohlen

12.45	 Intermezzo mit Andrew Bond

13.15	� Wiederholung der 9 Kurse mit neuen 
Teilnehmenden und Start Kurs 10

15.30	� Kultureller Schlusspunkt mit Andrew Bond

16.00	 Verabschiedung durch OK

KURS 1	 Ermutigen statt Kritisieren

Bernadette Amacker, Ausbilderin FA

Ermutigung stärkt und unterstützt den Aufbau eines 
gesunden Selbstbewusstseins. Entmutigung passiert 
meist unbewusst. Wem bewusst wird, wie oft die Kinder 
entmutigt werden und die Ursachen bei sich erkennt, 
hat bereits den ersten Schritt zur Ermutigung von 
Kindern getan.

KURS 2	� Auch 4- bis 8-jährige Kinder bereits 
fordern und fördern…?!

Dorothea Meili-Lehner,  
ehemalige Dozentin/Direktorin PHZH 

Alle Eltern wollen nur das Beste für ihr Kind. Das ist gut 
so und soll so sein. Aber was ist denn eigentlich dieses 
«Beste»? Eltern wollen ihr Kind stützen und unter­
stützen, schützen und begleiten. Dabei stellen sich viele 
Fragen zum richtigen Wie! Man möchte ja den Kindern 
selbstverständlich auch Selbständigkeit ermöglichen. 
Gibt es ein richtiges «Fördern»?

KURS 3	� «Charlie and the Chocolate  
Factory» oder welcher Erziehungs-
stil passt am besten zu mir?

Jorge Montoya-Romani, Schulpsychologe, 
Erziehungssoziologe Uni Lausanne und ETH ZH

Eltern waren auch mal Kinder. Eltern wurden auch von 
Eltern erzogen. Jeder Elternteil trägt die Kultur seiner 
Familie in sich. Früher oder später tauchen Erziehungs­
leitideen auf, von denen wir nicht bewusst wussten, 
die wir vielleicht sogar hassten. Ein Kurs für Eltern mit 
unterschiedlichsten Lebenserfahrungen, die einerseits 
ihre «Erziehungsstile» reflektieren und besser kennen­
lernen möchten und andererseits ihr Erziehungspoten­
tial bewusster aktivieren wollen.

KURS 4	� Eltern – Felsen in der Brandung  
des Erziehungsalltags

Michael Kurz, diplomierter Sozialpädagoge, Berater

Wie können Eltern in stürmischen Zeiten des Erzie­
hungsalltags sowohl den Bedürfnissen ihrer Kinder als 
auch ihren eigenen Bedürfnissen angemessen Raum 
geben? Wie können sie «Fels-Sein» und durch tragende 
Beziehungen Grenzen, Halt und Reibungsfläche 
bieten? Und wie können sie emotionalen Ausbrüchen 
konstruktiv begegnen? 

Anmeldung ab 7.9.15 um 8 Uhr unter: 
www.elternbildungstag-freiamt.ch



KURS 5	� Einblick in die  
Geschwisterkonstellation

Manuela Herrmann, diplomierte Psychologin IAP/FH, 
Ausbilderin FA

Geschwisterkonstellation und Charakterbildung stehen 
meist in einem sichtbaren Zusammenhang. Im Zentrum 
steht der Wunsch des Kindes nach Liebe und Aner­
kennung der Eltern. Wie lassen sich Konflikte vermei­
den? Wie findet jedes Kind seinen Platz in der Familie?

KURS 6	 smart@phone

Joachim Zahn, Animator, Master in Sozialer Arbeit, 
zischtig.ch

Smartphones, Chat-Apps und Games im Erziehungs­
alltag – Familien müssen sich neuen Herausforderun­
gen stellen. Wie handhaben wir die diesbezüglichen 
Wünsche der Kinder? Wie privat ist das Smartphone  
des Kindes?

KURS 7	 Schöner erziehen

Claudia Gada, Primarlehrerin, zischtig.ch

Ein unterhaltsamer Kurs zu den wichtigsten Grund­
sätzen der heimischen Pädagogik. Mit wahren, ernsten, 
intimen und heiteren Einblicken in alltägliche Erzie­
hungs-Geschichten sowie einem Überlebens-Kit für 
Eltern von Pubertierenden.

KURS 8	 Wie bringe ich alles unter einen Hut?

Eva Dym Silberring und Barbara Hobi,  
Supervisorinnen, Coaches, Psychodrama 

Wir bewegen uns alle in verschiedenen, vielfälti­
gen Rollen, sind nicht «nur» Mutter, sondern auch 
Partnerin, Freundin, Tochter, Köchin, Berufsfrau und 
vieles mehr. Wir nehmen diese Vielfältigkeit mit ihren 
Freuden, Bürden und Herausforderungen spielerisch  
in den Fokus und unter die Lupe.

 

KURS 9	 Der Kurs für Väter

Peter Locher, Kommunikation, Prozessbegleitung

Wir sollten Partner, Ernährer, Erzieher, Hausmann, 
Kuschler, Macho, Zuhörer, Vorbild, und, und, und... sein! 
In diesem Workshop sind wir allem voran mal einfach 
Männer. Männer unter sich. Männer, die sich erlauben, 
aus einer Haltung der Kraft heraus in ihrer Vaterrolle 
Fragen zu stellen, Erfahrungen auszutauschen und 
Inputs des Workshopleiters gegenüber offen zu sein. 
Nichts gegen Frauen, aber hier haben nur Männer 
Zugang.

Kurs 10	� Musik als Breitensport 
«Elbiläum-Special»,  
nur nachmittags

Andrew Bond, Musiker, Produzent, Lehrer

Musik ist für die Seele, was Sport für den Körper ist. 
Viele Eltern wünschen sich «Musik» im Leben ihrer 
Kinder, doch wie könnte die Unterstützung dazu aus­
sehen? Ein inspirierender und beschwingter Anlass mit 
Kinderliedermacher Andrew Bond. Dieser Kurs kann 
einzeln gebucht werden.

5 Jahre Elternbildungstag Freiamt 
Wir feiern unser «Elbiläum»

… �mit Eltern und Erziehenden in Kurs 10 mit Andrew 
Bond, einem Nachmittagskurs, den Sie einzeln 
besuchen können oder als zweiten Kurs Ihrer 
Tagesauswahl.

… �und mit einem KINDERKONZERT mit Andrew Bond, 
das am Abend stattfinden wird. Genaue Angaben dazu 
finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf unserer 
Website.

Anmeldung ab 7.9.15 um 8 Uhr unter: 
www.elternbildungstag-freiamt.ch



ANMELDUNG
Melden Sie sich ab 7. bis 30. September 2015 an unter 
www.elternbildungstag-freiamt.ch. 
Unter der gleichen Adresse finden Sie den Link zur 
Kinderkrippe Stups & Stepke, falls Sie Ihre Kinder 
(zwischen 2 und 8 Jahren) zur Betreuung anmelden 
möchten.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt / Anmeldungen  
nach Eingang.

Für weitere Auskünfte:
Silvia Langenbacher
Klostermattweg 3, 5646 Abtwil, 041 787 24 60
silvia.langenbacher@bluewin.ch

KOSTEN
Tagungsbeitrag für zwei Kurse inklusive Schluss­
veranstaltung: Fr. 50.– pro Person.
Wenn Sie nur Kurs 10, das «Elbiläums-Special»  
mit Andrew Bond buchen, bezahlen Sie Fr. 30.–.
Konsumation in der Cafeteria des bbz auf eigene 
Kosten.
Kinderkrippe Fr. 30.– pro Kind inkl. Verpflegung. 

TAGUNGSORT
Berufsbildungszentrum bbz
Bremgarterstrasse 17
5610 Wohlen

ÖV / PARKPLÄTZE 
Anreise mit der SBB oder BDB bis Bahnhof Wohlen; 
umsteigen in den Ortsbus Wohlen bis Haltestelle 
«Haldenschulen» (Bus 1).

Anreise mit dem Auto: Es steht lediglich eine 
beschränkte Anzahl Parkplätze zur Verfügung. 

 

ORGANISATIONSTEAM
Forum Bünzen
Gemeinnütziger Frauenverein Wohlen
round table Elternbildung Bezirk Muri
Schule & Elternhaus Aargau
Volkshochschule Oberes Freiamt
Berufe Wohlen+
Freiämter Bibliotheken

Mit der Unterstützung von:

Beinwil/Freiamt	 Besenbüren
Bremgarten	 Dietwil
Fischbach-Göslikon	 Muri
Sarmenstorf	 Uezwil

Alice Rosenberg-Stirnimann-Stiftung, Bünzen

wohnkantonaargau.ch

Präsentation der Wettbewerbsergebnisse
 

Einladung 

der Bevölkerung zur Ausstellung mit Eröffnung

Vergangenes Jahr hat der Kanton Aargau, unterstützt von der Aargauischen 
Kantonalbank, den Wohnstandort-Wettbewerb Aargau lanciert. Auf fünf  
ausgewählten Standorten in den Gemeinden Zofingen, Oberentfelden, 
Neuenhof, Laufenburg und Muri wurde im Rahmen des Wettbewerbs zu-
kunftgerichteter Wohn- und Lebensraum entworfen. Die Gemeinde Muri hat 
mit dem Areal «Luwa» am Wettbewerb teilgenommen.

Das Wettbewerbsverfahren hat spannende, innovative und neue Lösungen 
hervorgebracht. Diesen bunten «Strauss» an Wohnkonzepten soll der 
Bevölkerung von Muri vorgestellt und in einer Ausstellung präsentiert  
werden. 

Eröffnung Ausstellung      Freitag, 05. Dezember 2008 
 18.00 bis 20.30 Uhr 
 Dachtheater Gemeindehaus, Seetalstr. 6
Programm
Grusswort, 
Einführung ins Projekt Landammann Peter C. Beyeler

Vorstellung der 
Wettbewerbsergebnisse Kantonsplaner Paul Pfister

Vorstellung Siegerprojekt 
Muri Architekten-Team

Projekt aus Sicht 
Aargauischer Kantonalbank Vertretung Aargauische Kantonalbank

Begrüssung, Projekt 
aus Sicht Gemeinde Gemeindeammann Josef Etterlin

 
anschliessend Apéro

Ausstellung Dachtheater Gemeindehaus, Seetalstr. 6
Dauer 05. Dezember bis 12. Dezember 2008 
Öffnungszeiten Montag bis Freitag:  08.00 bis 12.00 Uhr 
  14.00 bis 17.00 Uhr
 Donnerstags:  bis 18.30 Uhr

Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung freundlich ein, sich über  
die Ergebnisse des Wohnstandort-Wettbewerbs in Muri zu informieren.
  
 Gemeinderat Muri 

und weiteren kleineren Unterstützungsbeiträgen



www.elternbildungstag-freiamt.ch

«Elbiläum» mit  Andrew Bond


